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einfacher leuchtender Punkte betrachtet werden. Jeder diefer Punkte für fi
allein wird fih nun wie ein Firftern verhalten, und er würde funfeln wie ein

Firftern, wenn er ifoliet wäre. Da aber nicht alle leuchtenden Bunkte, welche

die Scheibe des Planeten bilden, gleichzeitig auf gleiche Weife funfeln, fo
wird das Funfeln des einen Punktes im Allgemeinen das des anderen neutra-

(ifiven, und fo fommt e8 denn, daß die Planeten fich durch ein ruhiges a

auszeichnen.

Man bat bemerkt, daß fi das Funfeln der Sterne dann befonders FR

zeigt, wenn die Luft längere Zeit hindurch trocden war und fih nun mehr

Wafferdampf in derfelben zu verbreiten beginnt, fo daß ein auffallend lebhaf-
te3 Funfeln der Sterne den Seeleuten als ein Zeichen bald eintretenden Ne

geng gilt. c

Zwifchen den Wendekreifen, wo die Luft oft eineNken:

und Klarheit zeigt, ift das Junfeln der Sterne eiggppeisen win fo. auffal-
lend und lebhaft als in höheren Breiten. a

Unvollkommene Durchsichtigkeit der Luft. Gewiß ift die

atmofphärifche Luft ungemein durhfichtig im Vergleich gegen alle uns befann-

ten feften und flüffigen Körper und dennoch ift fie, wie uns die alltäglichiten

Erfheinungen lehren, keineswegs vollfommen durhfichtig. Entfernte Gegen-
ftande erfeheinen uns nicht nur unter Eleinerem Gefihtswinkel, ihre Färbung

erfcheint matter, die Eontrafte zwifchen Schatten und Kicht find fehwächer; kurz,
je entfernter ein Gegenftand ift, defto mehr fcheint er ung mit einem mildi-
gen, blaßblauen Schleier überzogen, wie man namentlich an entfernten Bergen

08 deutlich fieht. Man bezeichnet diefe Wirkung der unvollftändigen Durdhe

fihtigfeit der Luft mit dem Namen der Quftperfpective,
Um ein Maß für die Schwächung des Lichtes durch die Atmofphäre zu

erhalten, conftruirte Sauffure eine Borrihtung, welche er Diaphanometer

nannte. Diefe Vorrichtung befteht aus zwei weißen Scheiben, von denen die

eine ungefähr 6 Fuß, die andere 6 Zoll im Durchmefjer hatz in der Mitte
der größeren Scheibe ift ein fhwarzer Kreis von 24 Zoll, auf der anderen ein

folder von 2 Zoll gemalt. Beide Scheiben werden neben einander aufgeftellt,

und zwar fo, daß fie nach) einer und derfelben Seite gekehrt und vollfommen

gleich beleuchtet find. Entfernt man fih nun allmälig, fo fommt man bald
zu einem Punkte, in welchem der Kleine fhwarze Kreis dem Auge verjchwindet,

und wenn man fich Dann noch weiter von den Scheiben entfernt, jo gelangt

man endlich auch dahin, daß der größere fchwarze Kreis auch nicht mehr ficht-

bar ift.
Mipt man nun die Entfernungen der Scheibe von den Bunkten, in wel-

chen der kleine und der große Kreis verfehwindet, jo findet man, daß fie feir

negwegs den Durchmefjern der Kreife proportional find, wie es fein müßte,

wenn die Luft volltommen durhfihtig und das VBerfhwinden der fehwarzen

Kreife nur dur die Kleinheit des Gefihtswinfels bedingt wäre,
Bei einem derartigen DBerfuche verfhwand zZ. B. der kleine Kreis in
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einer Entfernung von 314 Fuß, der große aber nicht inzwölffacher Entfers-
nung, fondern fehon bei einem Abftande von 3588 Fuß. Die beiden Abftände

verhalten fih wie Ezu 11,427; die Kleine fhwarze Scheibe verfchwand unter
einem Gefichtswinfel von 4/ 49", die große fehon: unter einem Gefichtswintel
von 1755”. ‚

- Daß der größere Schwarze Kreis fehon verfchwindet, bevor der Schwintel

aufdie Größe herabgefunken ift, bei welcher der kleine Kreis aufhört, dem

bloßew Auge fihtbar zu fein, rührt nur daher, daß bei größerer Entfernung
in Folge der durchdie Atmofphäre bewirkten Lichtabforption der Contraft der

Ihwarzen Scheibe und des weißen Grundes geringer wird.

_n größeren‚Höhen über dem Moeresjpiegel ft begreiflicher Weife die

Luft duchfichtigerale in der Tiefe, wie dies au) vergleichende Verfuche dar-

thun, welde 9. Schlagintweit in den Alpen anftellte. An fehr günftigen

veinen Tagen fand er fürden Quotienten der beiden Entfernungen, in wel-

chen die Fleine und große Scheibe verfehwinden, den Werth

10,279 in einer Höhe von 2300 über dem Meere, und
11,957 » » » » 12000‘ »” » »

Man ficht, wie fih diefer Quotient für größere Höhen feinem Gräanz-

werthe weit mehr nähert, al8 8 für tiefer liegende Orte der Fall ift.

Die Durchfichtigkeit der Luft ift aber felbft für einen und denfelben Ort
von ehr veränderlicher Größe. Während man z.B. bei durchfichtiger Luft

von den Höhen des Schwarzwaldes aus die fehneebedeckte Alpenkette in großer
Klarheit und mit feharfen Umriffen erbliet, ift diefelbe an anderen Tagen oft
bei ganz wolfenfreiem Himmel vollfommen unfihtbar.

Im Allgemeinen find die fonnigjten, wolfenfreieften Tage keineswegs die-

jenigen, an welchen die Luft befonders durhfichtig ift, im Gegentheil hat man
bei anhaltend guter Witterung felten eine klare Fernfiht; und man fann e8

faft ftets als ein Zeichen bald eintretenden Regens betrachten, wenn ferne
Berge ehr klar erfheinen. Die Luft erreicht, wenigftens in unferen Klima-

ten, ihre größte Durchfichtigkeit, wenn nad lang anhaltendem Negen oder

auch nad einem Gewitter eine vafche Aufheiterung des Himmels erfolgt, die
aber dann felten von Dauer tft.

Wodurch diefe Variationen in der Durchfichtigkeit der Luft bedingt find,
welche Rolle dabei namentlich der Wafjerdampf fpielt, ift noch keineswegs ge-
nügend ermittelt.

In den Aequatorialgegenden ift die Luft bei weitem durchfichtiger als in
unferen Gegenden, fo daß man dort Fleinere Sterne deutlicher mit bloßem

Auge unterjcheiden fann, die bei ung ftets unfichtbar bleiben. So unterfchied
Humboldt an der Küfte von Cumana und auf den 12000 Fuß hohen Ebe-

nen der Gordilleren mit unbewaffnetem Auge vollkommen deutlich das Stern-

hen Alcor (auch das Reiterchen genannt), weldhes ganz in der Nähe des

Sternes Mizar im Schwanze des Großen Bären fteht, obgleich diefes Stern-
bild in Südamerika nicht jo hod über dem Horizonte fteht, wie bei ung, wo
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‚man e8 nur felten und dann nicht mit großer Beftimmtheit von.den benadhs -
barten Mizar getrennt zu erkennen im Stande ift.

In der Nähe von Quito fah Humboldt mit unbewaffnetem Auge auf
eine Entfernung von vier deutfchen Meilen einen weißen, fi vor den jhwar-

"zen bafaltifchen Wänden hinbewegenden Punkt, den er dur) das Fernrohr als

feinen in einen weißen Mantel gehüllten Neifegefährten Bonpland erkannte.

Sehr durhfichtig ift auch die trodene Luft der Binnenländer, eroft in

höheren Breiten, fo namentlich in Berfien, dem Himalaya und in ©i-
birien.

118 Grösse der Lichtabsorption in der Atmosphäre. Aus Ber-

fuchen mit dem Sauffure’fhen Diaphanometer fann manannähernd beredh.

nen, wie groß die Gefammtabforption ift, welche die Strahlen eines Geftiunes

bei ihrem Duchgange dur) die Atmofphäre erleiden. ft c, Fig. 180, die

Fig. 180. ' *

 

Stelle, an welcher das Diaphanometer aufgeftellt ift, « die Stelle, an welcher
der Eleine, b diejenige, an welcher der große fhwarze Kreis verfchwindet, fo
müßte eb gleih 12. ca fein, wenn feine Schwähung des Kichtes in der

Atmofphäre ftattfände, Bei dem oben angeführten VBerfuche aber war
eb — 11,427 ac; wir fünnen daraus fließen, daß wenigftens annähernd

m- oder 0,9523 des Kichtes, welches, von c ausgehend, bei «a paflixt,

bis nach) b gelangt, daß alfo auf dem Wege von a bis db 0,0477 de8 bei «
paffivenden Kichtes abforbirt werden.

Bei dem befprochenen Berfuche betrug die Länge des Weges ab 3274 Fuß.

Weiß man aber einmal, wie viel Licht durch eine Luftfchicht von befann-

ter Länge abforbirt wird, fo kann man daraus auf die Gefammtabforption in
der ganzen Atmofphäre fchließen.

>

63 fei der Barometerftand des Beobachtungsortes = Zoll, jo halt der

ö
Drud der Atmofphäre einer = Fuß hohen Wafferfäule das Gleichgewicht,

während die Dichtigkeit der Luft am Beobadhtungsorte 770 . n mal geringer
ift als die des Waffers.

Eine Luftfäule, deren Dichtigkeit durchaus diefelbe wäre, wie am Beob-
32

achtungsorte, müßte demnad) eine Höhe von n . 770: — 24600 Fuß

haben, wenn fie denfelben Drud ausüben follte wie die Atmofphäre, welche


